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r Die Expeditionzu i rm Das Attentat auf den König
von Jtalien

Die Mordverſuche gegen unſern Kaiſer das Attentat auf
den König von Spanien und nun das u den König von

ſe 7 Ftalien Welch furchtbare Aufeinanderfolge von Thaten
r en jede ein ſchreckendes Warnungszeichen iſt die vereintm den eben zur re gehenden Jahre und unſerer Zeit das
ße 52 ſchwärzeſte Gepräge aufdrücken das nur je ein Zeitraum in

P eer Geſchichte aufzuweiſen vermag Was Hat der greiſe ehr
r würdige Monarch der Vater ſeines Vaterlandes was haben
van die beiden jungen ſtrebſamen Regenten verwirkt daß ſich die

e ordgier alſo an ihre Sohlen heftet Das iſt dastor hin al der Könige, ſoll der Kronpelnz kurz nach dem zwei

Walten den ruchloſen Plan des elenden Mörders ver

ten Attentate ausgerufen haben und das prophetiſche
r Wort hat ſich nur allzu bald nur allzu traurigg beſtätigt Zwar auch dieſes Mal hat ein höheres

en eitelt aber das vermag uns nicht über die furchtbare
Abe Thatſache hinwegzuſetzen daß der Königsmord epidemiſch ge

ſe worden iſt daß eine weite Schichte der Bevölkerung der zivi
P üſirten Welt durch die wahnwitzigen Lehren der Weltver

o7 I beſſerungsapoſtel überzeugt wurde daß das allenthalben auf
der Welt verbreitete Elend eine Schuld der Machthaber ſei

e That überall die ſchmerzlichſte Erregungcſtchen hervorgebracht hat will keiner Verbindung angehört haben
und es iſt wohl möglich daß auch hier wie bei den andern

Fällen ſich eine eigentliche Verſchwörung nicht nachweiſen läßt
rter Aber ob nicht trotzdem eine internationale Verſchwörung be

ne u M ſteht deren Spitze ſich gegen die gekrönten Häupter richtet
rzüg V Feht erſt und das erweckt einigermaßen Bedenken gegen die

Richtigkeit der Notiz wird bekannt daß der
rivat italieniſchen Botſchaft in Paris nach dem Attentat auf König

N Alfons eine Warnung zugegangen ſein ſoll in der König
Humbert als dritter von den internationalen Verſchworenen
Deſignirter bezeichnet worden war Aber ſelbſt wenn ſich die

t Hoſe Fäden einer Verſchwörung nicht nachweiſen laſſen ein innerer
tion onnex zwiſchen den vier Attentaten beſteht doch wie wir
rden in ſchon nach dem dritten Attentate zeigten
Herrn Es handelt ſich nun vor Allem darum Wie iſt der immer
5 di weiter um ſich greifenden Epidemie zu wehren Wir in

Deutſchland haben den Anfang gemacht mit energiſchen Maß
Halle regeln gegen die internationale kommuniſtiſche oder ſozial

demokratiſche Peſt Aber es wird nicht genügen daß nur eine
deſlan Nation den Kampf gegen die Umſturzpartei mit aller Macht

M aufnimmt Die letztere iſt eben internationgl und ihre Be
kämpfung muß eine internationale werden Wenn

nk das letzte Attentat hierzu einen neuen Antrieb giebt wenn ſich
er alle ziviliſirten Nationen vereinigen um das Unheil welches

er Oſt Allen gemeinſam droht gemeinſam abzuwehren dann aber
ags an
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nur dann iſt die Hoffnung aufrecht zu erhalten daß die
heutige Menſchheit noch von einer Alles zu verſchlingen

drohenden Gefahr gerettet werden kann

en eämmteinen r Odiloanlaßt von Oskar von Red witz
rechen FortſetzungAnſtal Die Liebloſigkeit ſeiner Mutter hat ihn lieblos und bei der

Oede ſeines Herzens ehrgeizig und gemacht So geht
er jetzt auch rückſichtslos auf das Herz Odilo s los den er
ſich zum beſondern Schüler erwählt hat er will ihn mit dem
dichteſten Netz der römiſch katholiſchen Dogmatik umgarnen

M ihn ganz der Autorität der Kirche unterwerfen und das letzte
und zarteſte Band zerreißen das ihn noch mit der Welt verinipft der Sohn ſoll ſeine proteſtantiſche Mutter bekehren

eiter

en bein

in der
ort er verlieren da ſie als Ketzerin der Verdammniß anheim

gen fallen müſſe Dieſe Aufforderung des Abtes welche mit
be gen dämoniſcher Gewalt ſich in die Seele des Jünglings gleichſam
d 830 inbohrt führt zu einer grandioſen Szene von mehr drama
thämel tiſcher als epiſcher Gewalt
angun Am andern Tag erſcheint Frau Walburg und wird von

ihrem Sohn in e Zelle empfangen nachdem der Abt noch
einmal alle Mächte der Glaubensleidenſchaft in ihm wach ge

et rufen hatte Aber die Beredtſamkeit des für das Seelenheil
un t Mutter tief erregten Sohnes prallt zurück an der Feſtig

von d it ihres evangeliſchen Glaubens beſtürzt muß der Abt durch
Wiedel ein geheimes Schallrohr Zeuge des mißlungenen Bekehrungs
g R rſuches ſein ja noch ſchlimmer er weiß daß der letzte Ruf

on u er in ihrem Herzen tiefverwundeten Mutter beim Scheiden

en Ach habe mit mir Mitleid SohnSei wieder ganz mein Odilo
auf deſſen Seele brennen wird

m e iſt nichts daß ſeine Zelle nach einer dem Mutter
b s Stelle des Kloſters verlegt wird und es

l Ift ni ts daß er ſich in e Grübeln und geiſtliche
u ußübungen vertieft der Abt hatte ſich mit ſeinem Be
r Mk unseauftra e verrechnet weil er die ſtille geheimnißvolle
zen ht des Mutterherzens nicht kannte Das Mutterwort

I auf die Seele des Sohnes brennen und drinnen zur
htenden Flamme werden Und wieder zeigt der Dichter
t ſeine große Kunſt eine ganz unerwartete Wendung her
zuführen Unter den Mönchen welche noch die Zeiten des

ſele e itmwo
Wir laſſen nunmehr noch das Thatſächliche zu dem

en Attentate folgen welches inzwiſchen bekannt gewor
den iſt

Einigermaßen verſöhnend ſind die Beweiſe der Sympathie
der Liebe der Treue welche dem jungen Könige zu Theil ge
worden ſind Jn Negpel ſelbſt begab ſich gleich nach dem
Attentate eine gegen 60,000 Perſonen zählende Volksmaſſe
vor den königlichen Palaſt und brachte dem Könige die ausge
zeichnetſten Ovationen dar Ebenſo liefen ſofort aus den
meiſten italieniſchen Städten und dem Auslande die ſympathiſch
ſten Kundgebungen ein und werden hoffentlich Balſam auf die
Wunde träufeln die mehr dem Herzen als dem Arme des
jungen Herrſchers zugefügt iſt

Zu dem Attentat liegen noch mehrere Depeſchen vor Der
Miniſterpräſident Cairoli hat noch am Abend des Atten
tats folgendes Telegramm an die Vertreter Jtaliens im Aus
lande gerichtet

Jn dem Augenblicke wo heute Nachmittag der König mit
der Königin und dem Kronprinzen im Wagen ſeinen Einzug
in die Stadt Neapel hielt und inmitten der enthuſiaſtiſchen
Kundgebungen der Bevölkerung welche ſich ehrerbietigſt um dasingiehende Herrſcherpaar drängte ſtürzte ſich ein Jndividuum

mit einem Meſſer in der Hand auf Seine Majeſtät Der König
der ſich ſofort von ſeinem Sitze erhoben hatte erhielt eine ſehr
leichte Hautwunde an der linken Schulter Da ich die Ehre
hatte dem König gegenüber zu ſitzen ſo re ich glücklicherWeiſe ſelbſt den Mörder erfaſſen und an der Ausführung des

Verbrechens verhindern können Jch habe in dem Kampfe eine
leichte Wunde am Bein erhalten Der Mörder der von einem
Säbelhiebe des Küraſſierkapitäns am Kopfe getroffen worden
war wurde ſofort verhaftet Jhre Majeſtäten haben nicht das
geringſte Zeichen von Erregung kundgegeben Die Bevölkerung
egleitete dieſelben bis zum Palais mit den wärmſten Ova

tionen gez CairoliFerner meldet W T vom 18 d aus Rom
Die Nachricht von dem Attentat auf den König und deſſen

glücklicher Errettung die durch Plakat der Stadtbehörde bekannt
egeben wurde hat hier eine ungeheure Aufregung und die lebMeten Demonſtrationen hervorgerufen Eine zahlloſe Men

chenmenge erfüllte alsbald die Straßen und ſammelte ſich vor
dem Parlamente und anderen Gebäuden die ſich
wie zahlreiche Privathäuſer alsbald mit Flaggen bedeckten und
vielfach illuminirt wurden Große Volkshaufen durchzogen unter
Vorantritt von Fackelträgern mit Muſik unter den begeiſtertſten
Ovationen auf den König die Stadt Alle Theater ſtellten ihre
Vorſtellungen ein es erfolgten imponirende Kundgebungen in
den Straßen und eine große enenge ach dem Mini
ſterium des en um Nachrichten über den König zu erbitten
Die Volksmaſſe nahm die ſofort ertheilten Nachrichten mit Hochrufen
auf den König und den Miniſterpräſidenten auf Die fremden
Botſchafter und Geſandten begaben ſich nach den Miniſterien des
Jnnern und der auswärtigen Angelegenheiten und ſtatteten da
ſelbſt ihre Glückwünſche ab Die Kundgebungen der Bevölkerung
waren beſonders lebhaft auf der Piazza Kolonna auf dem Korſo
und dem Kapitol wo die Menge mit Fackeln Muſik und der
Nationalflagge aufzog in allen Straßen hauptſächlich aber auf
dem Korſo wurden die Häuſer illuminirt Die Volksmenge zog
darauf nach dem Monte Citorio Die hier anweſenden Depu
tirten überſendeten dem Könige telegraphiſch eine Glückwunſch
Adreſſe Der Senat und die Deputirtenkammer ſandten Depu
tationen an den drrig ab Die Wunde des Königs iſt
eine ſehr oberflächliche Schramme die Verletzung des Miniſter

räſidenten Cairoli iſt eine leichte die in wenigen Tagen geheilt
ein kann Man hört überall die kaltblütige Haltung bewundern
ie der König bewahrt hat Gegen den Meuchelmörder Giovanni

Paſſavanteé hat die Unterſuchung ſofort begonnen Paſſa
vante iſt Koch 29 Jahr alt und ſtammt aus der Provinz Potenza
er erklärte keiner Verbindung anzugehören aber ſeine Anſicht ſei

Abtes Johannes erlebt hatten empfand den Druck der lieb
loſen Gegenwart keiner ſo ſchwer wie Bruder Theophilus der
Odilo s Herzen ſo nah ſtand den aber Odilo jetzt meiden
mußte So reifte in ihm der früher als Ceremoniar eine
willkommene Thätigkeit gehabt hatte der Entſchluß das Kloſter
zu verlaſſen und wieder in den Dienſt der afrikaniſchen
a zu treten der er bereits früher angehört hatte
Er weiß zwar daß dort ſein Leben durch böſe Fieberkrank
heiten bedroht war aber es iſt augenblicklich beſſer dort den
Tod zu ſuchen Unter den Erwägungen und Vorbereitungen
iſt der Frühling herangekommen Der bleiche abkaſteite Odilo
ſaß in dem n e Kloſterhag von der leuchtenden
Sonne und dem Dufte des Lenzes empfand er aber nichts Da
trat Theophil an ihn heran um dem Aufgeſchreckten Lebewohl
zu ſagen Er erinnert ihn an das was er einſt war an das
Evangelium der Liebe von den Lippen des verſcheidenden Abt
Johannes an deſſen Sterbelager ſie einſt gemeinſam Todten
wacht gehalten hatten an das was noch lebenskräftig in ihm
ſchlummere

hr wohl doch ach verzage nichtn e beſeen Natur ge nia
Sie iſt nicht todt ſie innimert nur
Und wie Jairus Töchterlein
Heiß in der Liebe Sonnenſchein

ie menſchlich wieder auferſtehen

Fahr wohl Auf Nimmerwiederſehen
Man überſehe nicht wie ſich jetzt in Odilo die Umwand

lung vollzieht Nicht durchaus r vie nach religiös ſittli
chen Motiven ſehr weſentlich wirkt die ſchöne Macht der ver
jüngten Natur mit Er wird wie von einem pantheiſtiſchen
Feuer ergriffen und damit fängt ſeine letzte Weltanſchauung
an ſich zu begründen Die Sonne preiſt er als die lenzige
Erlöſerin die Natur offenbart ihm jetzt nur Allmacht und
Segen der Anblick der Allmutter weckt in ihm unſägliches
Verlangen nach ſeiner Mutter

t auch die Nachtigallie in de Vater Lobe p
Und jetzt tief mit beſchwingtem Fuß
Er zu der Gartenmauer ſprang
Von wo er in das Thal entlan

iebe GrußSo oft entſandt der

en 20 November 0tTr UTvVvyU TVJSUZ2
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daß es keine Könige geben dürfe weil er arm und von ſeinen
Herren ſtets mißhandelt wer ſei

Nach dem B erfuhr unſer Kronp rinz die Nach

v Bülow und benachrichtigte den Kaiſer ſofort telegraphiſch
davon Die Gratulations Depeſchen des Kaiſers und des
einem ſollen ganz beſonders herzlich abgefaßt ſein
Cairoli ſprach in einer für die Theilnahme dankenden De
peſche aus Die Verwundung des Königs iſt eine ganz un
bedeutende die meinige nicht erwähnenswerth und wird in
einigen Tagen geheilt ſein

Zu der Ergreifung des Mörders liegen noch folgende
Notizen vor

Der Stadtſoldat Telemach Gianettini war der Erſtewelcher den Mörder neben dem Wagen feſthielt na en r

Miniſter Cairoli denſelben an den Haaren gepackt hatte Er
wurde dafür vom Bürgermeiſter zum Feldwebel befördert
Der Mörder hielt den Dolch unter einem rothen Tuche verborgen
und benutzte den r als zahlreiche Bittſteller den Wagen
anhielten Als die Königin ſah daß der König von
dem Mörder bedroht wurde rief ſie erſchüttert aus Cairoli
retten Sie den König Cairoli hatte ſich ſchon auf den
Mörder geſtürzt und übergab den Mörder den er an den Haaren
ergriff dem Rittmeiſter der Eskorte Der König hat keinen
Augenblick die Ruhe verloren ungeachtet ſeiner Ver
wundung er beſuchte ſofort Cairoli während derſelbe von den
Aerzten im königlichen Palaſte verbunden wurde

Politiſche Ueberſicht
Dem hervorragendſten Tagesereigniſſe dem ſcheußlichen

Verbrechen in Neapel ſind wir an anderer Stelle gerecht
geworden

Aus Oeſterreich kommt heute eine Meldung von einem
nicht unbedeutenden Straßenkampf in Lemberg Dort
wurde dem auch von uns ſ Z erwähnten Abgeordneten
Hausner welcher gegen die Adreſſe an den Kaiſer im Reichs
tage mehr glänzend als vernünftig geſprochen hatte am Sonn
tag abends ein Fackelzug r Die Polizei verbot
denſelben aber die Demonſtranten ließen ſich nicht ſtören Jn
Folge deſſen mußte das Militär einſchreiten und es ent
Werr ſich ein Straßenkampf in welchem nach einer Mel
ung 30 Perſonen verwundet wurden nach andern we

niger aber ein großer Theil ſchwer An dem Aufkommen
einiger Verwundeter wird gezweifelt Auch ein Polizei
kommiſſar iſt unter der Zahl der Verwundeten Nach einem
Bericht wird den Polizei Organen die Schuld an dem Blut
vergießen zugeſchrieben Es fanden ſodann zahlreiche Ver
haftungen ſtatt u A ſollen 50 Akademiker verhaftet worden
ſein von denen der Fackelzug inſzenirt worden war Das
bosniſche Krediterforderniß pro 1879 ſoll 25 Millionen be
tragen für das Jahr 1878 wird ein Nachtrag von 40 Mill
verlangt

ſchleppt ſich langDer engliſchafghaniſche Konflikt
ſam weiter Wie die K meldet hätte der Vizekönig
von Jndien Lord Lytton am Sonntage Simla verlaſſen um
ſich nach Lahore zu begeben wo er die Antwort des Emirs
Schir Ali zu erwarten gedenkt Die Antwort wird nach der
Times ſicher nicht befriedigend ausfallen Derſelben wird

aus Kalkutta gemeldet daß der Emir nicht die geringſte Spur
von Nachgiebigkeit gezeigt habe Perſonen welche ſeine Dis
poſitionen am beſten kennen hegen keine Hoffnung auf eine
friedliche Löſung

Von der Balkanhalbinſel hören wir daß dider de h h ir daß die EngKanonenboot Condor nach Burgas ſenden

O wie viel trübe Monde ſchon
att er als Mönch den Pl eflohnW türmt er auf ihn de d Cehn S

Des Vaters Grab der Mutter Haus
Schon ſchaut er ſie da ſinkt er nieder
Und r die Arme zitternd aus
O tter Mutter hab mich wieder

In der Erregung hat er überhört daß der GlockenruEnde der Erholungsfriſt angekündigt und die Orden

wieder verſammelt hat zur Strafe dafür waren ihm von dem
ſtrengen Abte nächtliche Bußgebete auferlegt worden In der
zweiten Nacht läßt der Dichter in einer höchſt wirkſamen
Symbolik dieſelbe Frühlingsmacht der Natur welche Odilo
der Menſchheit wieder gewonnen hatte feindlich die Kloſter

x des finſtern Jnnocenz treffen Ein ſchweres Wetter
at ſich raſch zuſammengezogen die Exorismen des Abtes und

die Gebete der Mönche bleiben wirkungslos der Blitz ſchlägt
ein der ſtolze Bau brennt im Sturme nieder mit ihm Al
täre und Wunderbilder Verden Bruder Wille herbet beste ſtwhtcine und ne

Yerbet das wunderthätige Muttergottesbild zu retten aber dieſe überlaſſen W Hohn ſei
a eignen Wunderkraft und retten lieber Menſchen wie den
ahmen Gärtner Cyprian ſeinen Tod in den Flammen findet

Bruder Schneider Benedict wel r egegen den früheren Abt de halt t an der Denunciation

Innoeenz fühlt daß ans Trümmern und Aſche eiſche ein neuesder mit ganz ihm zugethanen Kräften lebe wer
Du önne Das oſter ſoll nicht an dieſer naturſchönen

telle ſondern in einer wilden Waldſchlucht wieder erſtehen
wo Alles an t r mahne Darum nimmt er am
andern Tage eine Art Abſtimmung vor die größere Zahl der
Suſtimmenden ſtellt ſich rechts eine kleine Minorität links

dilo bleibt mitten zwiſchen beiden Parteien ſtehen

Um förder ſo in Wort wie That
Gradaus den eignen Weg zu gehen

Fortſetzung folgt

richt von dem Attentat auf dem gen Wege durch Herrn



werden um zu ermitteln ob dort von den Ruſſen Be
feſtigungen errichtet würden Standard weiſt dabei darauf
hin daß England vertragsmäßig das Recht zuſtehe zwei
Kanonenboote im Schwarzen Meere zu halten Der
rumäniſche Miniſterpräſident Bratianu ſoll der Pforte
mitgetheilt haben daß die Ruſſen die Beſetzung und Be
feſtigung von Kuſtendje und anderen ſtrategiſchen Punkten in
der Dobrudſcha und die Einräumung einer Militärſtraße zur
Bedingung der Räumung Rumäniens von ruſſiſchen Truppen
gemacht hätten

m

Deutſches Reich
Der Kaiſer machte am Sonntage nach einem Beſuche in

Wiesbaden nachmittags eine Spazierfahrt in die Umgegend
wobei derſelbe während längerer Zeit zu Fuß promenirte
Abends beſuchte der Kaiſer das Theater Der Chef des
Militärkabinets General v Albedyll hat dem Kaiſer am
Sonnabend einen dreiſtündigen Vortrag gehalten Auch ſonſt
widmet der Kaiſer ein Zeichen für die nahe Wiederauf
nahme der Regierungsgeſchäfte den öffentlichen Angelegen
heiten ununterbrochen ſeine lebhafteſte Aufmerkſamkeit

Nachdem der Kronprinz von den Hofjagden in Springe
zurückgekehrt iſt beabſichtigt er Ende dieſer Woche mit ſeiner
Familie von Potsdam nach Berlin überzuſiedeln Vorgeſtern
empfing der Kronprinz den Prinzen Haſſan von Egypten

Nach dem am Montag früh um 9 Uhr ausgegebenenBulletin iſt der Groß hergeg von Heſſen andauernd
fieberfrei die örtlichen Anſchwellungen n zurückgegangen

die diphteritiſchen Auflagerungen etwas verkleinert er
Erbgroßherzog iſt ebenfalls fieberfrei die Membranen
haben ſich auf der rechten Seite größtentheils abgeſtoßen ſie
bedecken noch das Zäpfchen und die linke Mandel in größerer
Ausdehnung die Drüſenanſchwellungen ſind ſeit Sonnabend
ſtändig zurückgegangen Die Prinzeſſin Jrene iſt fieberfrei
es ſind nur noch geringe Anſchwellungen vorhanden Die
Prinzeſſinnen Victoria und Alice ſind als geneſen zu
betrachten Profeſſor Oertel aus München iſt zur Konſul
tation nach Darmſtadt berufen worden Das Begräbniß
der verſtorbenen Prinzeſſin Marie fand geſtern Nachmittag
H Uhr im Mauſoleum auf der Roſenhöhe in aller Stille ſtatt

Der bisherige preußiſche Geſandte in Dresden Graf Solms
überreichte geſtern dem König von Sachſen in einer Partikular
Audienz ſein Abberufungsſchreiben und wurde ſodann auch von
der Königin empfangen

Die Unterſuchungskommiſſion in der Angelegenheit des
Großer Kurfürſt wird heute den Vizeadmiral Jach

mann und den Kontreadmiral Klatt gutachtlich vernehmen
Die öſterreichiſche Regierung hat bekanntlich die Verlän

gerung des deutſchöſterreichiſchen Handelsver
trages abgelehnt Sie machte indeß für die Regelung der
beiderſeitigen Verkehrsbeziehungen anderweit Vorſchläge um
dem Eintritt eines vertragloſen Zuſtandes vorzubeugen
Dieſe Vorſchläge gehen im Weſentlichen auf einen meiſt
begünſtigten Vertrag hinaus der auf ein Jahr oder auf
längere r abzuſchließen wäre wobei verſchiedene Modalitäten
zur Wahl geſtellt werden Eine prinzipielle Verſtändigung
auf Grund dieſes Vorſchlags ſcheint noch nicht erzielt doch
dürfte die deutſche Regierung geneigt ſein auf einen Vertrag
einzugehen jedoch höchſtens auf ein Jahr und nur unter
der Bedingung daß der Veredelungs Verkehr aufrecht
erhalten bleibt

Der Reichsanzeiger ſchreibt
ranzöſiſche Blätter bringen die Nachricht die deutſche Reger dabe von den eln Beſitz und

beabſichtige dieſelben zu einer deutſchen Kolonie zu machenDaß Deutſchland die Erwerbung oder Gründung transatlanti

ſcher Kolonien nicht beabſichtige iſt zu wiederholten Malen in
authentiſcher S erklärt worden Die deutſche Regierung
hatte in den Südſee Jnſeln keinen andern Zweck im Auge als
die vertragsmäßig feſtgeſtellten Rechte Reichsangehöriger welche
ſich in Samoa angeſiedelt haben und die friedliche Entwickelung
des deutſchen Handels zu beſchützen Die gegenwärtige Kriſis
auf den SamoaJnſeln wird ihre natürliche Löſung dadurch
finden daß die Landesregierung ſich entſchließt mit den bethei
ligten Staaten einen Vertrag abzuſchließen welcher denſelben
die Deutſchland bereits zuſagte Stellung der meiſtbegünſtigten
Nation einräumt und verbürgt

Die Wahlvereine der Fortſchrittspartei haben ihre

Zahl der Delegirten wird ſich auf 150 170 belaufen außerdem
nehmen noch ca 80 Abgeordnete der beiden Fraktionen des
Reichs und Landtages an den Berathungen des Programms
ſowie der Organiſation Theil Dem Vernehmen nach wird Ab
geordneter Dr Virchow die Eröffnungsrede halten

Der Landtag von Reuß Greiz hat geſtern die Errichtung
eines eigenen Landgerichtes in Greiz genehmigt

M Berlin 18 Nov Der Reichskanzler hat unterm 12 d
dem Bundesrath die Einſetzung einer Kommiſſion empfohlen
welche unter Benutzung des vorhandenen ſowie desjenigen
Materials welches durch die Enquéten zu erwarten iſt die
Reviſion des Zolltarifs vorzubereiten und die erforder
lichen Anträge beim Bundesrath zu ſtellen hätte Die ent
ſprechende Beſchlußnahme wird dem Bundesrath anheimge
ſtellt Aus der Motivirung iſt hervorzuheben der Hinweis
auf die Vermehrung der Reichseinnahmen welche durch die
finanzielle Lage des Reichs wie der einzelnen Bundesſtaaten
geboten erſcheint Bei den im vorigen Sommer zu Heidelberg
gepflogenen vertraulichen Beſprechungen über die im Reiche
anzuſtrebende Steuerreform iſt wie die Motive mittheilen
die Ueberzeugung einmüthig zum Ausdruck gelangt daß das
Syſtem der indirekten Beſteuerung in Deutſchland weiter
auszubilden ſei und ebenſo iſt über die vorzugsweiſe in s Auge
zu faſſenden Finanzartikel ein allſeitiges Einverſtändiß erzielt
worden Ferner weiſen die Motive auf die Lage der Jnduſtrie
hin ſowie auf das in großen Nachbarſtaaten und in Amerika
zu Tage tretende Beſtreben nach Erhöhung des Schutzes der
einheimiſchen Produktion Es wird geſagt die Frage erfordere
eine eingehende Unterſuchung ob nicht auch den vater
ländiſchen Erzeugniſſen in erhöhtem Maße die Verſorgung
des deutſchen Marktes vorzubehalten und zugleich Ver
handlungsmaterial zu ſchaffen ſei um ſpäter zu verſuchen
ob ſich im Wege neuer Verträge die Schranken beſeitigen
laſſen welche unſere Exportintereſſen ſchädigen Von den
Ergebniſſen der im Gange befindlichen Enquéten wird geſagt
daß ſie nützliche Grundlagen zu liefern verſprächen für die

die Erzeugniſſe der gleichartigen Jnduſtrien des Auslandes
Es wird ferner bemerkt daß bereits Vorarbeiten gefertigt
ſind über weitere Aenderungen des autonomen Zolltarifs
welche theils eine korrektere Faſſung theils die Beſeitigung
von Mißverhältniſſen zwiſchen einzelnen Zollſätzen theils auch
Erhöhung des Schutzes einzelner Jnduſtriezweige gegenüber
der Konkurrenz des Auslandes betreffen Es wird ausdrücklich
nochmals hinzugefügt daß die Einführung höherer Eingangs
d auch für andere Erzeugniſſe nicht ausgeſchloſſen ſei

ußerdem wird die Frage der Erſetzung des Zentners als
Gewichtseinheit die Frage der verbeſſerten Gruppirung der
Tarifpoſitionen u A als Gründe für die Reviſion des Zoll
tarifs angeführt Ich hatte gemeldet daß über den genauen
Zeitpunkt der Wiederübernahme der Regierung
durch den Kaiſer noch keine Beſchlüſſe gefaßt ſeien Wenn
dem jetzt noch hinzugefügt wird es ſolle demnächſt feſtgeſtellt
werden in welchem Umfange der Kaiſer die Regierungs
geſchäfte wieder übernehmen werde ſo iſt dies eine ganz
unbegründete Muthmaßung denn eine Theilung der Regie
rungsgeſchäfte iſt für keinen Fall in Ausſicht genommen
Die Nichterwähnung der Eiſenbahnfrage in der Landtags
notiz der letzten Prov Korr hat ſehr irrthümliche Aus
dentungen und ſogar Ausbeutungen an der Börſe veranlaßt
Nach einem hieſigen Börſenblatt wäre behauptet worden das
halbamtliche Organ habe geſagt die dere rafc werde in
dieſer Seſſion den Landtag nicht mehr beſchäftigen Dieſe
Behauptung iſt vollſtändig unrichtig Aus der Notiz der
Prov Korr konnte man höchſtens ſchließen daß es nicht

die Abſicht war die Eiſenbahnfrage in der Eröffnungsrede zur
Sprache zu bringen Jnzwiſchen haben jedoch weitere Erörter
ungen im Staatsminiſterium dahin geführt daß die Er
öffnungsrede die Abſichten der Staatsregierung in jener
Beziehung beſtimmt hervorheben und eventuelle
Vorlagen darüber ankündigen wird Auch die
Kanalfrage die Neugeſtaltung des gewerblichen Unterrichts
weſens und die Unterſtützung der Kunſtinduſtrie werden betont
werden Der Landtag wird ſofort in die volle Arbeit ein
treten können da mit Ausnahme von zwei Geſetzen alle Vor
lagen feſtgeſtellt ſind Dem Herrenhauſe werden außer
mehreren Juſtizgeſetzen auch der Geſetzentwurf über die Vor
bildung für den höheren Verwaltungsdienſt und ein größerer
Geſetzentwurf des landwirthſchaftlichen Miniſteriums ſofort

Frage einer Erhöhung oder Wiedereinführung von Zöllen auf

wegen ſeines Zuſammenhanges mit der Staatsſteuer
dem Abgeordnetenhauſe zugehen

heute folgende Nachrichten vor
Auf Grund des Sozialiſtengeſetzes ſind ferner verboten worden
ie Zukunft Sozialiſtiſche Revue erſter Jah

ferner folgende Vereine Der all

bildungsverein in Schedewitz der Gewerkverein der deutſch

dem Vorort
Arbeiterpartei Deutſchlands in Karlsruhe PforzBaden und Brugſer

Halle den 19 November
Jn der dritten Schwurgerichtsperiode dieſes Jahre

men wovon 32 durch Erkenntniß erledigt worden ſind

die Sittlichkeit 5 wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfa

betrüglichen und einfachen Bankerutts und 3 wegen

10 Jahren und mehr 21 zu weniger als 10
14 zu Gefängnißſtrafen verurtheilt
ſprochen von der Anklage des Mordes Jm Ganzen wurd

fängniß und 3000 M Geldſtrafe erkannt

Meteorvologiſche Station

Luftſtrömung wurde geſtern um Mittag weſtlich

ausgeglichen
in der Nordhälfte Europas herrſchte

herrſchte war ſie ſchwach und wechſelnd
die Temperatur geſiegen und P e eingetreten
randa 1 Nordweſt leicht Nebel Petersburg
bedeckt Moskau 3 Süd ſtill bedeckt Stockholm 3 Nor

Hapa

ſtill wolkig

weiter geſtiegen Die Schifffahrt iſt eingeſtellt

zuerſt

Zur Ausführung des Sozialiſtengeſetzes liegen

Gold und Silberarbeiter und verwandten Berufsgenoſſen mit
Gmünd die Mitgliedſchaften der Pziariſtſcen

eim

ſind an 18 Sitzungstagen 33 Sachen zur Verhandlung gen
ngeklagt waren 2 Perſonen wegen Mordes und reſp Mordverſuche

4 wegen wiſſentlichen Meineides 15 wegen 19 Verbrechen K7den
e 1

wegen ſchweren Diebſtahls 2 wegen 15 Betrügereien im Rüg
falle 1 wegen Betrugs 2 wegen an er

eilnahme
am betrüglichen Bankerutt 2 wegen vorſätzlicher Brandſtiftung F Kuh
Begangen wurden die Verbrechen von 35 Perſonen männlichen Heinſiu
4 weiblichen Geſchlechts 3 Perſonen wurden zu Zuchthaus von

ahren Zuchthaus
1 Perſon wurde freige

auf 98 Jahre 6 Monate Zuchtsaus 15 Jahre 7 Monate Ge

18 Nov 10 U Ab 19 Nov 8 U Mra

Barometer Millim 761,14 768Thermometer Celſius 0,50 1,63
el Feuchtigkeit 100,0 100,0840Wind 0 NWi16 Uhr früh Bei anhaltend heiterem Himmel ſank die Tempe
ratur und abends trat Nebel ein der auch heute noch anhält
Das Barometer ſtieg ununterbrochen und per heute ſehr hoch
auch die Temperatur iſt etwas geſnegen Die ſchwache ſüdöſtliche

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
18 Nov 8 Uhr morgens Das Barometer war im Nordſee

gebiet weiter geſtiegen und die Unterſchiede hatten ſich dadurch
ſo daß ein ziemlich gleichmäßiger Barometerſtand

m Norden war die Luft
ſtrömung meiſt öſtlich geworden und hier und da lebhaft in
Mitteleuropa wo meiſt heiterer Himmel bei ſinkender Temperatur

An der Oſtſeeküſte war

0 Nord m
oſt

mäßig bedeckt Memel 5 ſoſt leicht bedeckt Hamburg ſtill
wolkig Breslau 1 Südoſt ſtill wolkenlos München 6
Oſt mäßig Nebel Kaſſel 3 Oſt ſtill wolkig Karlsruhe 1 Oſt
leicht heiter Krefeld 4 Südoſt ſtill Regen Paris 3 Südweſt

Die Ueberſchwemmung der Umgegend von Paris
dauert immer noJ fort doch iſt die Seine ſeit dem 16 nicht
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Provinzial Nachrichten
Eisleben 17 Nov

die a an pro 1877/78 vorgelegt wurde
nach beträgt das disponible Vermögen des Vereins 55,091 Mk

von 12000 Mk hinzuzurechnen iſt ſo W der V
67,091 Mk 48 Pfg verfügt Jm letzten Ja6345 Mk 79 Pfg gewachſen ierauf wurde der Kontra

Delegirten zum Parteitage überall nominirt und zeigen das
Reſultat dem berliner geſchäftsführenden Ausſchuſſe an Die

Dondorf und Söhne36

Roman von Ewald Auguſt König
Fortſetzunz

An demſelben Tage nun beſuchte mich Friedberg fuhr
Varren fort ſeine verfänglichen Fragen ließen mich
bald erkennen daß er nichts Anderes beabſichtige als Gründe
für einen gegen mich gerichteten Verdacht zu rn für den
Fall daß die Anklage gegen den Baron fallen gelaſſen werden
muß Das empörte mich ich erklärte ihm daß ebenſowohl
auch auf ihn Verdacht fallen könne

Das hätten Sie nicht thun ſollen unterbrach Alfred ihn
raſch dadurch haben Sie ihn gewarnt

Jch glaube das nicht er denkt gar nicht daran daß er
überhaupt verdächtigt werden könne

Und wo war er an jenem Abend
Jn dem Hauſe Jhres Buchhalters
Valbeck s fuhr der junge Mann auf und ein jäher Blitz

zuckte aus ſeinen Augen So hätte alſo doch nicht ein Zufall
ihn am andern Tage in das Haus geführt

Der Amerikaner hielt den lauernden Blick durchdringend
auf ihn geheftet mit ſeiner Kombinationsgabe errieth er vald
den Grund dieſer plötzlichen Erregung

Valbeck hat wohl eine hübſche Tochter fragte er ſcherzend
Jch habe ihn gewarnt erwiderte Alfred mit heiſerer

Stimme er S nicht wagen mir in den Weg zu treten
Alſo ſagte er ſelbſt Jhnen er ſei an jenem Abend im Hauſe
Valbeck s geweſen

Ja wohl bis elf Uhr Dann will er nach Hauſe ge
gangen ſein

Und wann iſt das Verbrechen verübt worden
In derſelben Stunde in der Baron Saaleck heimgekommen

iſt Mit poſitiver Gewißheit kann man vas am Ende auch
nicht feſtſtellen es ja ebenſowohl möglich daß das Ver
brechen eine Stunde früher r wurde

Mein Onkel kam zwiſchen zwölf und ein Uhr nach Hauſe
erwiderte Alfred der ſeiner Erregung noch immer nicht ge
bieten konnte hätte nur eine Ahnung mich bewogen ihn zu

vorgelegt werden Dagegen wird das Kommunalſteuergeſetz
e eeeeeneoeer

Wege dem Baron zu n ſuchen, ſagte Varren achſel

zuckend Jch erinnere Sie an Jhr Verſprechen mein Name
darf nicht genannt werden Sie müſſen ſelbſt auf dieſe Ver
muthung gekommen ſein wie ich es auch Jhnen allein über
laſſe die Sache weiter zu verfolgen

Aber auf Jhren Rath werde ich doch zählen dürfen fragte
der junge Mann

Auf meinen Rath Was kann er Jhnen a So
ſicher Friedberg ſich auch fühlen mag wird er doch beobachten
und riecht er Lunte dann ſind alle Jhre Bemühungen ver
geblich Der einzige Rath den ich Jhnen geben kann iſt der
einen geheimen Polizeiggenten mit den Nachforſchungen zu be
auftragen dieſe Leute er das beſſer

Sie haben Recht, unterbrach Alfred ihn das der ein
fachſte und kürzeſte Weg m werde Jhren Rath befolgen Wie
ich dieſen Friedberg haſſel Seitdem dieſer ſcheinheilige
Heuchler in unſer Haus gekommen habe ich keine Stimme
mehr er drängt ſich zwiſchen mich und meinen Vater und
nicht nur das allein er drängt ſich auch zwiſchen mich und
eine Dame die ich liebe

Fräulein Valbeck forſchte Varren
Ja Sie haben s nun einmal errathen und ich vertraue

darauf daß Sie es als ein Geheimniß bewahren werden Jch
würde es Jhnen nie verzeihen Varren

Seien Sie unbeſorgt ich kann ſchweigen
Und nun hat dieſer Roderich Friedberg durch den Ankauf

des Hüttenwerks mich auch noch an meinem Vermögen ge
ſchädigt zu einem Spottpreiſe iſt es ihm überlaſſen worden
Sie werden begreifen daß ich unter ſolchen Umſtänden nicht
der Freund dieſes Mannes ſein kann

Meine Feinde vernichte ich bemerkte Varren trocken
Und das werde ich ebenfalls thun, fuhr Alfred fort ich

werde nicht ruhen bis ich dieſen Heuchler entlarvt habe Ein
re iſt er das geht aus Allem hervor und bei meinem

ter hatte er leichtes Spiel ich aber habe ihn ſofort durch
ſchaut und es iſt jetzt bewieſen daß die Abneigung die er bei
der erſten Begegnung mir einflößte begründet war Jch
danke Jhnen daß Sie mich auf dieſen Weg aufmerkſam ge

begleiten Alles wäre anders gekommen macht haben und offen geſagt begreife ich nicht daß das Ge

Berathung ziehen

er eDas iſt nun nicht ge chehen alſo müſſen ſie auf anderem richt nicht ebenfalls auf dieſen Verdacht gekommen iſt der doch

weit näher lag als der Verdacht gegen meinen Onkel
Der Amerikaner wiegte höhniſch lächelnd den Kopf

Was wollen Sie erwiderte er Das Dienſtmädchen
hat ja durch ſeine Ausſagen die Schuld Jhres Onkels außer
Zweifel geſtellt

Der junge Mann hatte ſein Glas ausgetrunken und ſich er
hoben er blickte ſtarr voll fieberhafter Erwartung den Ame
rikaner an deſſen Worte ein neues Licht auf den
den Varren ihm gezeigt hatte

Das Dienſtmädchen ſagte er tief aufathmend In
der That die Ausſagen deſſelben richten ſich eher gegen das
Mädchen ſelbſt als gegen den Baron

Finden Sie das auch
Jetzt erſt nachdem Sie mich darauf aufmerkſam gemacht

r Könnte das Mädchen nicht im Einverſtändniß mit
Friedberg geweſen ſein

Varren legte ſeinen Arm auf den Arm Alfred s und drückte
ihn auf ſeinen Sitz zurück

eg warfen

Da haben Sie ein großes Wort r ausgeſprochen,
ſagte er wir wollen das etwas näher beleuchten dann werden
wir die Wahrheit ſchon herausfinden Alſo die Hausthür
und auch die Stubenthüren ſind bei der Heimkehr Ihres
Onkels offen geweſen Wer hat ſie er Madame Stern
ſchwerlich ſie iſt ja im Schlaf überfallen worden Es ſteht
feſt oder beſſer geſagt es wird behauptet alle Thüren ſeien
verſchloſſen geweſen als die Dame zu Bette ging nun frage
ich wer kann ſr geöffnet haben

Der Unterſuchungsrichter behauptet mein Onkel habe es
gethan

Eben ſowohl könnte der Unterſuchungsrichter behaupten
Madame Stern habe ſelbſt dem Mörder die Thüren geöffnet
und ſich dann in s Bett gelegt um hier den tödtlichen Streich
zu empfangeu Hat Baxon Saaleck denn die Schlüſſel zu den
Zimmern beſeſſen Läßt es ſich annehmen daß Madame

tern gerade an dieſem Abend vergeſſen haben ſoll die Thüren
u ſchließen Man kann nun auch nicht wohl annehmen daß

Friedberg die Schlüſſel beſeſſen haben ſoll obwohl es ihm viel
leicht nicht ſchwer war ſie ſich zu verſchäffen weit glaubwür

Am vergangenen Sonntag dem
Geburtstage Dr Martin Luthers hielten die Mitglieder des
hieſigen Luther denkmal Vereins eine Sitzung ab in e

em

48 Pfg zu welchem indeß die bereits geleiſtete Abſchlagszahlung
Verein über

re iſt die ar z
mi

Prof Siemering Berlin mitgetheilt Ebenſo wurde zur Kennt
nißnahme der Mitglieder gebracht daß der Beitrag des Kaiſers

3000 Mk eingegangen ſei Da indeſſen die vorhandenen Mittel
noch immer nicht hinreichend ſind zur Deckung aller Ausgaben
ſo ſollen weitere Sammlungen von Beiträgen angeſtellt werden
Das Komite wird die hierzu nöthigen Schritte demnächſt in
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die e de Sermuthuns daß ihm das Mädchen die Thüren
I seöffnet hat

ihn ungeduldig die

kaner in ernſtem gemeſſenen Tone J e
eſſen Sie nicht daß ich ganz dabei aus dem Spiele bleibent

d ſern gemacht habe dann werden Sie glauben ich fürchte

M Onkels

tigen und das liebe i

berg 18 Nov Neulich wurden vou dem amtlichc ichiendeſchauer Herrn Apotheker D Gilbert hier
beſte in einer amerikaniſchen Speckſeite welche ein daſiger Kauf
elbſt von einem Handlungshauſe in Bremen bezogen hatte
nan grichinen efunden Die Waare wurde auf Anordnung
l etzebeherde unſchidlich gemacht dah zu Schriergetten
der laſſen Früher hatte der betreffende Kaufmann ſeine Waare
uso S nburg bezogen aber bereits unterſucht und mit der amt
en Seſheiging verſehen

zeigt ſich hier indem man namentlich im Gadegaſter
viele todte Krähen findet Der Grund dieſer Wahr

do 2 ung darf wohl mit Recht darin zu ſuchen ſein daß viele
wirtbe in den Flämigsdörfern zur Vertilgung der in

ar Anzahl vorkommenden Feldmäuſe Giftpillen ausgelegt

roßer i äind die vergifteten Mäuſe von den Krähen verzehrtren Durch Verordnung des königl Polizei Präſidiums
Berlin iſt auf Grund des Geſetzes vom 21 Oktober c der

Reutſche Tabak Arbeiter Verein in Berlin verboten und demnach
dch der betreffende Zweigverein für Dahme und Umgegend

iſen Vorſteher der Zigarrenfabrikant C Eltze auf Amtsfreiheit
Suhme war aufgelöſt Die weiteren Beiſteuern zu jenem Vereine

botenind Seyda 18 Nov Jn der voriger Woche ſtattgehabten Wahl
urden als Stadt verordnete gewählt der Maurermeiſter

erold und der Brauereibeſitzer Matthies Für diesmal
ar die Betheiligung eine erfreulich rege wahrſcheinlich in Folge
er nahe bevorſtehenden Bürgermeiſterwähl

e Halberſtadt 18 Nov Von der I Wählerklaſſe wurden
16 die Herren Kfm G Klamroth mit 57 Stimmen Fabrikant

ch mit 57 St und Kfm
Veinſius mit 54 Stimmen auf 6 Jahre gewählt Herr Bau

eiſter Bormann erhielt 54 Stimmen und wurde auf 4 hre
102 waren ſtimmberechtigt davon haben 57 gewählt

alberſtadt 18 Nov Heute früh um 10 Uhr verun
lückte der auf dem Dache des Hotel Prinz Eugen beſchäftigte
hiegeldecker Schröder von hier Derſelbe An auf den Ziegeln
qus ſtürzte auf den Straßendamm und verſchied bald nach dem

Eturze an den erlittenen inneren Verletzungen Er hinterläßt die
rau mit zwei Kindern

Halberſtadt 18 Nov Am Sonnabend Abend wurde die
euerlärm erſchreckt Gleich nach 10 Uhr ließ

der Thurmwächter die Feuerglocke ertönen und bald waren auf
folgenden Allarmſignale die Mannſchaften der Feuer

Iwehr verſammelt Aber wo iſt das Feuer fragte Wnd Niemand konnte Auskunft geben Man durcheilte die Stadt

ach den anfangs bezeichneten Richtungen doch Feuer war
nicht zu finden Der Thurmwächter hatte ſich geirrt
man vermuthet daß der eben aufgehende Mond bei eigenthümwer Wolkenbildung die Täuſchung verurſachte Auf das Gerücht

daß das Feuer außerhalb ſei wurde die Landſpritze mit ihrer
Bedienungsmannſchaft abkommandirt doch auch dieſe Abtheilung
ehrte bald wieder zurück ohne Feuer en zu haben

Kags darauf erfuhr man daß in Quedlinburg eine Scheune ab
Igebrannt ei

X Halberſtadt 18 Nov Wie oft ſchon iſt es dageweſen
daß europamüde Auswanderer welche in dem geprieſenen
Amerika goldene Berge zu erobern hofften und nachdem ſie voll
tändig enttäuſcht mit dem Aufwande ihrer letzten Habe entblößt
von allem Nothwendigen ihre Heimath wieder erreichten und
wenigſtens das Grab in heimathlicher Erde fanden Ganz ſo
erging es einem Manne welcher dieſer Tage hier verſtorben iſt
Als angeſehener Tiſchlermeiſter in guten Verhältniſſen wollte er
in ſchon vorgerückten Jahren ſein Glück in Amerika ſuchen
Nachdem er aber ſein Vermögen verloren kam er vor m langer
Zeit ohne alles Eigenthum zu alt und ſchwach zum Arbeiten

Mier in ſeiner Vaterſtadt wieder an und friſtete ſein Leben von
M Nwoſen welche ihm Vorübergehende reichten bis ihn der Tod

Paris
zuf der frequenten Straße zur Eiſenbahnſtation erlöſte Am Wege
liegend hielten ihn die Vorübergehenden für betrunken Als er
aber am Abend auf einer Karre forttransportirt werden ſollte

erkte man daß er dem Verſcheiden nahe war
Inglückliche auch durch den Tod erlöſt er ſtarb noch auf dem

Transporte nach dem Krankenhauſe
Y DBnedlinburg 18 Nov Am Sonnabend Abend ger

uckero ühr brannte die große reichlich mit Getreide und
R xübenſamen gefüllte Scheune der hieſigen Weber ſchen Zuckerfabrik
total nieder Man vermuthet böswillige Brandſtiftung Der

Schaden wird auf 150000 M geſchätzt

Der Obergerichts Rath Lettgau in Hannover iſt zum
in Naumburg ernannt

eſchrieben Die Be
nd Schrecken

verſetzt durch die aus Berlin hierher gelangte Nachricht daß das
er Sekundärbahn Suhl

Grimmenthal verheißene Staats Bauprämie wiederum
Es ſoll die Abſicht ſein die Magdeburg

Halberſtädter Bahn und damit zugleich die im Bau begriffene
MagdeburgErfurter Bahn für den Staat anzukaufen ſo wie

eine Fortſetzung der letzteren über Suhl nach

Der Erf Ztg wird aus Suhl

Und da mußte mein unglücklicher Onkel ſeiner Neugier
M nachgeben und in die offenen Zimmer hineingehen

Wer weiß ob das Mädchen dies nicht erwartet und darauf
De dpet hat Was hätte ſie ſonſt bewegen können den Baron
ei ſeiner Heimkunft zu belauſchen

Bei Gott Sie haben Recht rief Alfred Es wird
mir immer klarer daß Sie mit ihrem Scharfblick das Richtige
getroffen haben Wären Sie doch bei der erſten Unterſuchung
zugegen geweſen

Jch erwiderte Varren achſelzuckend Was ſollte ich in
dem Hauſe und was kümmerte mich perſönlich die Geſchichte
Ueberdies lag ich ja auch zu Bett

Ja ja aber Sie könnten dem Unterſuchungsrichter manchen
werthvollen Fingerzeig geben, unterbrach der junge Mann

ung Herren denken nicht daran nach dieſerSeite hin Nachforſchungen anzuſtellen ihnen genügt es daß
ſie einen Mann hinter Schloß und Riegel haben der nach
ihrer Ueberzeugung ſchuldig ſein muß

So geben Sie ihnen dieſen Fingerzeig, ſagte der Ameri
bitte Sie dringend

Erfahren die Herren daß ich Sie auf das Alles auf

auf mich ſelbſt ein Verdacht fallen könne deshalb ſuche

ja nich
s ſchon jetzt ihn auf einen Andern r Augf kann 5

auf die Ausſagen ihret unbekannt geblieben ſein da
hin die Polizei hier Erkundigungen über mich einge

Kpen hat meine Vermuthungen und Behauptungen könnten
e Polizei veranlaſſen ſich noch weiter mit mir zu be

n

in

Al vedmatt er S a harre das Haupt auf den Arm geſtützt ſinnend

en daß Fortſetzung folgt

18 Nov Eine recht auffallende Erſchei b

Bald wurde der d

Meiningen ins Auge zu faſſen Jedenfalls hat für uns dieAusſicht vielleicht nach 10 Jahren eine durchgehende Bahn 3

erhalten einen unendlich geringeren Werth wie eine Sekundär
Zweigbahn nach Grimmenthal wenn letztere in den nächſten
Jahren zur Ausführung gelangt Der Umſtand daß die Landes
vertretung ſchon zweimal faſt einſtimmig ihre Sympathie für
unſer Ei ausgeſprochen ſo wie daß die Staats
regierung im Abgeordnetenhauſe die hoffnungsreichſten Ver
ſprechungen gemacht hat dürften uns doch wohl zu der Annahme
ber en daß wir endlich am Ziele unſerer Wünſche ange
angt ſeien

Wir brachten unter den ProvinzialNachr ichten in Nr 266
ds Bl die Notiz daß gelegentlich einer Kirmeßfeier auch im
Gaſthofe des Dorfes Schkortleben bei Weißenfels eine

Schlägerei ſtattgefunden hat und daß es dabei i blutigen
Meſſeraffairen gekommen ſei Wir berichtigen dieſe Mittheilung
dahin daß qu Vorfall ſich nur auf dem Wege nach Groß

nicht in der Schenke des obigen Ortes zuge
agen hat

t Deſſau 18 Nov Die Landtags wahlen ſind nunmehr im ganzen Herzogthume beendet Wie vorauszuſehen war
wird der neue Landtag dem alten ähnlich ſehen wie ein Ei dem
andern Nur mit wenigen Ausnahmen hat man die bisherigen
Abgeordneten wieder gewählt Wie ich vernehme wird imkünftigen Landtage der Antrag auf Hrn eines neuen
Wahlgeſetzes eingebracht werden da nach dem bisherigen Modus
ſich kaum noch eine Wahl denken läßt Man plant direkte
Wahlen für alle Klaſſen der Wahlberechtigten wie ſolche bisher
den höchſtbeſteuerten Gewerbetreibenden und Grundbeſitzern nach
dem Geſetze nur allein zugeſtanden und beabſichtigt auch unter
Beibehaltung des DreiklaſſenSyſtems einen höheren Steuerſatz
und ein höheres Lebensalter behufs Erlangung des Wahlrechts
zur Grundbedingung zu machen Am 15 d ging Hoffmanns
neue Oper Aennchen von Tharau zum erſten Male auf unſerer
Hofbühne in Szene Jn allen Theilen der Oper trat die
außerordentlich gute Durcharbeitung derſelben hervor und
wurde mit außerordentlichem Beifall aufgenommen Der
Komponiſt ſchließt ſich der neueren Richtung an Es wird
beabſichtigt hier ein Jnſtitut ins Leben zu rufen welches ſich
in anderen Städten bereits bewährt hat wir meinen die unterder Bezeichnung Krippe bekannte Kleinkinderbewahr
anſt alt Für eine ſolche Anſtalt intereſſirt man ſich in höheren
Kreiſen ſehr lebhaft und hofft der wirklich tief
werthen Sterblichkeit unter den Kindern der ärmeren Klaſſen
entgegenwirken zu können dadurch daß Kinder von bis
3 Jahren von Eltern die ihres Broderwerbes willen außer dem
Hauſe ſich befinden darin vom frühen Morgen bis zum ſpäten
Abend Unterkommen und die ſorgſamſte Pflege erhalten
Das zu Gunſten der hilfsbedürftigen Hinterbliebenen e
Krieger vom Kriegerverein geſtern Abend veranſtaltete Konzert
war von über 400 Perſonen beſucht Der Herzog hatte ſich mit
einer namhaften Summe betheiligt Am 23 d Mts ver
ſammelt ſich die geſammte Sängerſchaft der Stadt abends gegen
9 Uhr am Grabe des Hofkapellmeiſters Dr Friedrich Schneider
um bei Fackellicht dem verblichenen Meiſter durch Vortrag
einiger Lieder meiſtens Kompoſitionen deſſelben eine ſchuldige
Ehre zu erweiſen Jn allen Reſſorts der Staatsverwaltung
iſt man mit Aufſtellung des Budgets beſchäftigt Der
Hauptfinanzabſchluß für das Jahr 1877 iſt vollendet Derſelbe
weiſt wie ich Jhnen ſchon früher melden konnte einen nam
haften Ueberſchuß auch aus der Domanialverwaltung nach So
hat auch das Salzwerk Leopoldshall einen etwas erfreulichern
Aufſchwung des Abſatzes ſeiner Produkte zu verzeichnen

Wir erwähnten bereits daß am 11 d M der Staats

Oberpoſt D
31 Okt 5 Uhr 40 Min nachmittags ſind bei r des Brief
kaſtens an der Ecke der Kinder und Goldkopfſtraße ſe
und eine Poſtkarte in angebranntem Zuſtande vorgefunden worden
Nach den ſtattgehabten
von ruchloſer

eworfen worden Demjenigen
ezeichnet da

wird hierdur

reeerevvvveeanaaaaaaaaaanaananaaananna

Kla
folgende Nummern

indem es in nur 6 Tagen 28 Stunden die Fahrt von Moville
Jrland na

und Sandy
Rimonski die kanadiſche Linie ſtatt Queenstown
ook bewerkſtelligteJm St Gotthard oſpio wurden vom 1 Okt 1877 bis

30 Sept 1878 nicht weniger als 1,601 arme Reiſende verxpflegt
darunter 107 Kranke und Halberfrorene
rn en 39,470 verabreicht ebenſo eine Anzahl KleidungsſtückeRationen wur im

eſammtausgabe betrug 12,535 Fr die Einnahme 12,395 Fr
Ein Bubenſtück wird durch folgende Bekanntmachung der

irektion in genügend gekennzeichnet Am
chs Briefe

ret äßt ſich nur J daßand ein brennen es Jgrerstug in den Briefkaſten
welcher den Thäter ſo genau

derſelbe Beſtrafung gezogen werden kann
eine Belohnung von 10 Mk zugeſichert

Lotterie
Leipzig 18 7Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung derfie 94 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf

500000 M auf Nr 40242
15000 M auf Nr 74384
5000 M auf Nr 6270
3000 M auf Nr 7012 15324 16126 16238 18641 29537 29602

29771 30713 36540 36741 41571 45186 50866 51281 55551 51688
55071 59427 59484 64087 66969 68115 70279 72768 74322 74331
79536 84480 87488 90706 92821 95118 97036 99597

1000 M auf Nr 1508 3748 4703 6372 8248 8914 10003 10521
11863 18521 19943 23443 23897 29982 340241 34571 39621 41413
41451 43996 450441 47206 53142 53960 584151 61481 77693 78290
80186 81294 83033 85933 87921 91970 96745 97156 97523 98210
98901 99358 99496

500 M auf Nr 7193 12026 16642 19830 20579 22216 22508
23097 24948 33513 35925 37821 43025 49356 50539 52600 52822
60583 61801 62848 63148 63905 70768 74632 76608 76954 83610
84189 87175 88515 88865

300 M auf Nr 1374 1395 3115 3885 4511 5815 7174 8995
10193 17290 18026 18601 18790 19156 19662 20281 21340 22342
23384 24503 25577 26389 26614 26643 28557 28911 29312 31154
32486 34326 34442 34513 34835 34945 35421 35893 36058 37731
7922 38102 40899 43168 44388 45363 47785 48659 49424 49451

54899 55307 55460 57269 57486 57786 58479 59529 59889 60016
60141 606586 60718 62124 62809 62940 63865 64170 67066 67151
67582 67704 68060 68432 69219 70705 71016 71734 72215 72701
73831 77814 78568 80036 80758 81778 82019 82956 83446 83624
84190 84623 85405 86593 86966 87323 87522 88223 89104 89172
89280 89450 90195 90518 91958 92040 92723 93169 93742 95487
97001 97416 97846 98474 98549 98903 99997

Sorten billiger
1000 Landgerſte 144 165 M Chevalier bis 190
h ſte r bis 200 geringe Sorten unter Notiz
ei iller50 Kilo 13,50 14 M

früchte 50 Linſen
W bis 200 M p 1000 K Kümmel 50 30 31
Ameritaniſcher 130 135 M

vertrag über Errichtung von zwei gemeinſchaftlichen
Sſchwurgerichtsbezirken von Kommiſſionen der thürin
giſchen r r abgeſchloſſen worden Es wird darnach
ein öſtlicher und ein weſtlicher Bezirk gebildet der erſtere
mit dem Sitz des Schurgerichts in Gera umfaßt die Landge
richtsbezirke Gera Greiz Altenburg Weimar und Rudolſtadt

gerichtsbezirke Meiningen Koburg Eiſenach und Gotha

a Vermiſchtes
Das Teſtament Luther Die evangeliſche Kirche in

Ungarn kann ſich eines Schatzes rühmen Es iſt dies Martin
Luther s eigenhändige letztwillige Verfü ne deren etwiſſenſchaftlich feſtgeſtellt iſt Das Schriften kam mit verſchie

enen Manuſkripten des gelehrten Theologen Johann Benedikt
Carpzovius nach Ungarn und zwar wurden dieſelben von dem
als Sammler von Antiken und Manuſtkripten aller Art bekann
ten reichen Grundbeſitzer J Jankovic angekauft Von dieſem
erſtand die Erzherzogin Maria Dorothea das Dokument um 400
Goldgulden und ſchenkte daſſelbe der evangeliſchen Kirche in
deren Archiv es bisher aufbewahrt wurde Nunmehr ſoll ihm
im NationalMuſeum ein beſonderer Schrank errichtet werden
damit die ſeltene Reliquie nicht im Staube eines Archives vergilbe

ſo wenig wie Sie es lieben

Die W Ueberfahrt nach Amerika, welche bis jetzt
gemacht worden iſt hat neulich das Schiff Sardinian geleiſtet

er letztere mit dem Sitz in Meiningen umfaßt die Land 7,20

180 bis 192

rea e ere 56 eine dChevaliergerſte 159 180 feine un

Wittenberg 18 Roßlau 68

TRZ

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 19 Nov Bericht des Börſenver Secr Weizen

1000 Stimmung unverändert ruhig 172 193 geringe
oggen 1000 K 144 147 M Gerſte

Stimmung feine Sorten feſt Gerſtenmalz
W 1000 135 145 M Hülſen

10 Bohnen 9,50 Vik
Mais 1000 ren alter 135 neuer 125upinen 1000 110 115 M

ger 1000 K Raps 260 265 Stärke 50 22 bis
Kartoffel 54 M

en Malzkeime 50 fremde 4,50 hieſige 5,50 M
M Spiritus 10,000 Liter Proc loco feſt

Rüben 52 M Rüböl 50 29,50 M
uttermehl 50 6,75 7 M Kleie Roggen 480 5

4 Weizengrieskleie 5 M Oelkuchen 50 K
20 7,30 M

Halle 19 Nov Bericht von H Wagner Sohn 2eutigen Markte iſt bezahlt Wehen Säcke n o
M geringer Sorten billiger käuflich

141 144 M Gerſte 12 Säcke

e geringe Waareafer 12 Säcke à 50 K br 78 90 M
onau 130 132 M

unter Notiz
J 74 Mais 1000 Kmerikaniſcher 139 132 M Victoriag

Erbſen 12 Säcke à 90 K br 204 210 M Lupinen 1000 K
115 M

d e
Waſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 18 Nov Ab Unterh 1,92 19 Morg 92
Trotha 18 Nov Unterh 2,44 19 Morg 2,42 Calbe 16Oberh 1,52 Unterh 1,15 s Calbe Nov

UAnſtrut Artern 17 Nov Ab am Brücken Pegel 66
Elbe 18 Nov rin Pegel 1,07 Torgau 1,09

arbv 28 Dresden 17 Nov 99

Fürſt Bismarck und ſeine Leute

Nachdem wir aus dem durch obige Ueberſchrift genügend ge
kennzeichneten Buche eine Blüthenleſe mitgetheilt und an anderer
Stelle hervorgehoben haben daß die Herausgabe deſſelben ent
gegen der urſprünglichen Annahme wider den Willen des Kanz
lers erfolgt ſei bringen wir unſeren Leſern heute einige perſön
liche Notizen über ſeinen Verfaſſer wie wir ſie in der Magdeb
Ztg vorfinden Es heißt da Buſch der auf der Univerſität
Theologie ſtudirte warf ſich 1848 in die politiſche Bewegung
und nahm an derſelben als rother Demokrat Theil Anfang der
s50er Jahre begab er ſich nach Amerika wo er vorübergehend
Paſtor in einer deutſchen Gemeinde war Da er ſich dort als
unbrauchbar in ſeinem Amte erwies kehrte er etwa im Jahre
1855 oder 1856 nach Europa zurück Er machte alsdann für
Rechnung des Oeſterreichiſchen Lloyd Reiſen nach Griechenland
und Paläſtina Wieder nach Deutſchland zurückgekehrt übernahm
er als Nachfolger von Julian Schmidt die Redaktion der
Grenzboten die er bis zum Jahre 1866 fortführte Jn

dieſem Jahre beſchimpfte er öffentlich in einer leipziger
Reſtauration Guſtav Freytag als einen gottverdammten
Verräther weshalb er aus der Redaktion der ge
nannten Wochenſchrift entfernt ward Jm Jahre 1863
machte er eine Zeit lang den Secretär des Auguſtenburgers
und befand ſich an deſſen Hofe was ihn obwohl er den ver
trauten Umgang des Herzogs genoß nicht hinderte an ſich ganz
verdienſtvolle bei dem Verhältniſſe des Verfaſſers zum Auguſten
burger aber höchſt verdammenswerthe Artikel über denſelben in
die Preußiſchen Jahrbücher zu ſchreiben Auch aus dieſem
Verhältniß erfolgte bald die Entlaſſung Jm Jahre 1866 war
er während der Uebergangszeit in Hannover als Preßleiter
thätig Am 1 April 1870 erfolgte ſeine Anſtellung in der per
ſönlichen Nähe des Fürſten Bismarck als Preßreferent welche
Stellung Dr Buſch dann bekanntlich auch während des Krieges
als er die jetzt herausgegebenen Aufzeichnungen Bismarck cher
Aeußerungen und Urtheile machte beibehielt war wäh
rend dieſer Zeit neben anderen Geſchäften ſeine Aufgabe die
jenigen Artikel laut Jnſtruction zu ſchreiben und unterzubringenwelche der Kanzler im Intereſſe ſeiner Politik in dieſem er

m

jenem großen Blatte abgedruckt zu ſehen wünſchte BuWie dafür 2500 Thlr Gehalt und Ausſicht auf en
ion

Dienſte Bismarck s ohne genan
Titel und ohne e tatsmäßigen Gehalt
er plötzlich Berlin den Rücken wie er ſelbſt erklärte weil er
zu viel zu arbeiten hatte
mit keinem der Räthe in der Umgebung des Kanzlers ver
tragen konnte da er der Anſicht zu huldigen ſchien daß das
Verdienſt der Gründung des deutſchen Reiches und der aus
wärtigen Politik deſſelben ihm gebühre Vorübergehend fungirte
Dr Buſch dann als Redacteur des Hannoverſchen Couriers
ward jedoch auch hier wegen zu großer Ueberſchätzung ſeiner
ſelbſt nach einem Jahr entlaſſen
wieder in Leipzig als Schriftſteller und Ueberſetzer
1 October d J ab befand er ſich angeblich in früherer
Stellung beim Fürſten Bismarck wieder in Berlin hält ſich
en in We ZeitErſcheinen des Werkes und zwar ſchon ziemlich lange vordieſem Zeitpunkte alſo auch vor dem 1 Oetober W ließ
Dr Buſch wie bekannt einzelue Artikel aus ſeinem Tagebuche in
der Gartenlaube abdrucken Was dieſe erſten Proben an
langt welche nicht unintereſſant aber ziemlich harmloſen Jnhalts
waren ſo wird verſichert daß der Fürſt Reichskanzler der
Veröffentlichung derſelben nicht im Wege geſtanden vielmehr
vorher von dem Erſcheinen derſelben gewußt habe Dieſelben
enthalten denn auch abſolut keine Jndiskretionen Uebrigens
wurden dieſe Gartenlaubenartikel plötzlich abgebrochen weil der
Redakteur jenes Blattes Dr Ziel dem Herrn Buſch erklärte
er ſchreibe mit der Feder eines Lakeien nicht eines deutſchen
Schriftſtellers Ob ſich dieſes Diktum auf die ſchon abgedruckten
Artikel oder auf ſolche welche Herrn Ziel im Manuſkripte viel
leicht vorlagen und die er zurückwies bezieht iſt mir unbekannt
Jedenfalls ſchrieb Graf Herbert v Bismarck auf die Anzeige
daß und warum die Axtikel ſiſtirt worden ſeien an die Garten
laube daß ſein Vater der Fürſt über die Siſtirung ſehr erfreut
ſei und ſie nur billigen könne

Bis Oſtern 1873 blieb er in dieſer Weiſe
begrenzte Stellung

im
ohne

Um dieſe Zeit kehrte

wie Andere ſagen weil er ſich

Seit 1876 lebte er dann
Vom

abermals in Leipzig auf Vor
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